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. 

     Liebe Seniorinnen, liebe Senioren  

ich habe in der letzten Zeit viele positive Rückmel-
dungen zu unser Seniorenzeitung von Ihnen erhal-
ten, die mir zeigen, dass der Kurier sehr beliebt und 
viel gelesen wird. Das ist uns ein Ansporn für unse-
re Arbeit. 

Es gibt aber auch negatives zu berichten. Die Wan-
dergruppe von Günter Mahlberg wird leider wegen 
mangelnder Beteiligung eingestellt, was ich sehr schade finde. Wir 
bedanken uns recht herzlich bei Günter Mahlberg für die jahrelange 
gute Organisation der Wanderungen. 

Für das 2. Halbjahr haben wir noch einiges in Planung: die Grillwan-
derung am 04.08.16, eine Herbstfahrt am 20.09.16 und zum Jahres-
ausklang unsere beliebte Weihnachtsfeier. Zu diesen Veranstaltun-
gen erhalten Sie separate Einladungen von uns. Wir hoffen auch 
hier auf rege Beteiligung. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit und verbleibe mit den 
besten Wünschen. 

Ihre     Klara Zimmermann  

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

diesmal möchte ich mich mit einem Anliegen an 
Sie wenden. Günther Klefisch hat in den letzten 5 
Jahren, neben seinen anderen Aufgaben, die In-
ternetseite des SBR gepflegt. Diese Aufgabe 
möchte er gerne abgeben. Wir suchen also drin-

gend einen Nachfolger, der diese Aufgabe übernimmt, da unsere In-
ternetseite sonst nicht mehr aktuell sein wird. Bitte melden Sie sich 
bei Frau Zimmermann oder Herrn Klefisch, wenn Sie Interesse ha-
ben. Das wäre toll. Gerade den jüngeren Senioren dürfte die Einar-
beitung nicht schwerfallen. Jeder Interessent ist uns willkommen. 

Wir haben für Sie wieder einiges an Informationen und Wissenswer-
tem im Seniorenkurier zusammengestellt. Viel Spaß beim Lesen. Ich 
wünsche Ihnen Glück und Gesundheit. 

Ihr Joachim Clausing 
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Weihnachtsfeier des GK SBR

Nach den doch guten Erfahrungen im 
letzten Jahr, fand unsere Weihnachts-
feier am 04.12.2015 wieder im Res-
taurant „excellent“ im Kalker Rathaus 

statt. Diesmal jedoch blieb die Zahl 
der Teilnehmer mit 88 hinter unseren 
Erwartungen zurück. Wie wir im 
Nachhinein erfuhren, fand gleichzeitig 
die Feier der OPD statt, was uns wohl 
einige Teilnehmer gekostet hat. 

Der Einlass war gegen 13:00 Uhr ge-
plant, was aber wieder dazu führte, 
dass die ersten Gäste wesentlich frü-
her eintrafen. Die Mitarbeiter des Res-
taurant hatten den Saal hübsch deko-

riert und die Tische schön eingedeckt. 
Pünktlich um 13:30 Uhr griff Frau 
Zimmermann zum Mikrofon und be-
grüßte alle zur Weihnachtsfeier. Im 
Anschluss gab es ein leckeres Menü 

und jeder konnte sich seine Getränke 
aussuchen. Der Lautstärke im Saal 
konnte man entnehmen, dass sich alle 

gut mit den Tischnachbarn unterhiel-
ten. Dass man bei der Feier alte Kol-
leginnen und Kollegen aus der aktiven 
Zeit wieder trifft und sich mit ihnen un-

terhalten kann, ist immer noch die 
größte Triebfeder für die Teilnahme 
an der Feier. 
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Im weiteren Verlauf gab es für jeden 
Teilnehmer wieder kleine Präsente 
vom SBR. Auch die Verlosung durfte 
nicht fehlen. Als Höhepunkt trat der 
Chor der „Akademie für kölsche 

Sprooch“ auf und sang kölsche 
Weihnachtslieder, unterbrochen von 
kleinen Geschichten zur Weihnacht. In 
der Vortragspause gab es Kaffee und 
Kuchen. Als gegen 18 Uhr die Veran-

staltung endete, waren viele Gäste 
von der Veranstaltung sehr angetan 
und verabschiedeten sich bis zum 
nächsten Jahr. 

Danke für Ihr Vertrauen und die zahl-
reiche Teilnahme. Wir freuen uns auf 
nächstes Jahr. 

Ihr Joachim Clausing 

 

 

 

 
Ehemaligentreffen des FA 1 Köln 

 
Seit etlichen Jahren treffen sich einige Pensionäre, 
die früher beim FA 1 z.B. in den Dienststellen PlF, 
BF, TB, FeV oder FeÜ gearbeitet haben, zu einem 
gemütlichen Beisammensein in der Gaststätte  
 

Brauhaus Reissdorf, 
Kleiner Griechenmarkt 40 in Köln. 

 
Das nächste Treffen findet dort am 28. Oktober 2016 
statt. Beginn: 16:00 Uhr. 
 
Weitere Interessenten sind herzlich willkommen. 
 
Ansprechpartner ist Heinz ( Hennes) Junkermann (Tel.: 0251 ………..) 
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Kulturkreis 

Besichtigung der Müllverbrennung in Köln-Niehl 
 

Der erste Termin des Kulturkreises 
führte die Gruppe am 08.03.2016 zur 
Mühlverbrennungsanlage nach Köln-
Niehl, die von der Abfallverwertungs-
gesellschaft (AVG) betrieben wird. Die 

Anlage wurde 1998 in Betrieb ge-
nommen und zählt nach wie vor zu 
den modernsten und besten Anlagen 
in der Welt. Sie verarbeitet, was nach 
der getrennten Müllsammlung in der 
Restmülltonne gelandet ist. Dazu 

kommen die Reste aus Sortieranla-

gen für Baumisch- und Gewerbeabfäl-
le. Die Anlieferung erfolgt per LKW 
oder Bahn. So kommen im Jahr ca. 
750.000 Tonnen Müll zusammen, die 
zu 80 % aus Köln und zu 20% aus 
dem Umland oder gar aus dem Aus-
land (4% davon) kommen.  

Der Haus- und Sperrmüll sowie Sor-
tierreste landen zunächst im Tages-
müllbunker, wo sie gezielt auf die 
Verbrennung vorbereitet werden. Im 

nächsten Schritt wird dem Müll in der 
Aufbereitungsanlage die verwertbaren 
Bestandteile entzogen. Danach wer-
den alle Abfallsorten zusammenge-

führt, intensiv gemischt und dem 
Restmüllbunker zugeführt, bevor er 
mit Kränen in die 4 Verbrennungs-
schächte gefüllt wird. Hier verbrennt 

alles bei bis zu 1.200 C zu Asche. 
Der jeweils „neue“ Abfall entzündet 
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sich am bereits brennenden Müll. So 
wird für den Verbrennungsprozess 
keine zusätzliche Energie benötigt. 

Nach der Verbrennung bleiben Rost-
asche, heiße Abgase und Reststoffe 
übrig. Die Asche wird mit Wasser ge-

kühlt und kommt nach der Zwischen-
lagerung im Aschebunker in die Rost-
aschebehandlungsanlage, wo sie 
aufbereitet und anschließend im Stra-
ßen-, Deponie- und Landschaftsbau 
verwertet wird. Die heißen Abgase 

dienen der Energieerzeugung. Dabei 
handelt es sich um Strom oder Fern-
wärme, die ausreicht um 100.000 
Haushalte zu versorgen. 

Die Abgase werden in einer aufwen-
digen Filteranlage, die aus 5 Stufen 
besteht, gereinigt und alle Schadstof-
fe „ausgewaschen“, obwohl kein Ab-
wasser anfällt. Die Anlage ist die sau-
berste weltweit und die Luft, die aus 

den Kaminen kommt, ist sauberer als 
die Umluft. 

Erstaunlich ist, dass die riesen Anlage 
nur von 50 Personen im  
3-Schichtbetrieb unterhalten wird. Die 
Anlage wird aus dem Steuerungszent-
rum 24 Stunden überwacht. Die Moni-
tore zeigen den Mitarbeiten die Abläu-

fe in Kurvenform an und liefern so 
Hinweise auf den Verbrennungspro-
zess. Sehr beeindruckend das Ganze. 
Die Teilnehmer der Führung wissen 
nun, was mit unserem Müll, den wir 
täglich in die Tonne werfen, passiert. 
Unvorstellbar ist, welche Müllberge 
sich ohne die Verbrennungsanlage 
auftürmen würden. Manche hatten ein 
„AHA-Erlebnis“ während der Führung. 
                                                   (J.C.) 
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Kulturkreis 

Besichtigung NOWEDA in Frechen 

Wie kommen die Medikamente in die 
Apotheke? Dieser Frage ging der Kul-
turkreis am 14.04.2016 nach. An 

dem Tag besichtigte eine Gruppe von 
16 Teilnehmern die Firma NOWEDA 
im Frechener Gewerbegebiet. Zu-
nächst wurde die Gruppe freundlich 
von dem Mitarbeiter der Firma in 

Empfang genommen. Während des 
Vortrags über die Firma gab es Kaffee 
und Teilchen. Eine schöne Geste der 
Gastgeber. 

Die Nord-Westdeutsche Apotheker-
genossenschaft (NOWEDA) wurde 
1939 von selbständigen Apothekern 
gegründet, welche die Idee hatten, mit 
Hilfe eines eigenen Wirtschaftsunter-
nehmens Einkaufs-, Lagerungs- und 
Verteilfunktionen selbst zu besorgen. 
Diese frühe Form der Kooperation ist 

bis heute erfolgreich. Durch die Ge-
nossenschaft ist jeder der ca. 8700 
Apotheker als Mitglied am Unterneh-
menserfolg beteiligt. Die Zentrale ist 
in Essen und hat inzwischen 19 Stan-
dorte bundesweit. Etwa 160.000 Arti-
kel sind in dem Warenangebot enthal-
ten 

Der Standort Frechen macht dabei 
einen Umsatz von ca. 10 Mio Euro 

im Monat. Hier sind ca. 255 Mitarbei-
ter beschäftigt. Wegen der Stoßzeiten 
sind die meisten Mitarbeiter im Betrieb 
Halbtagskräfte. Der Einzugsbereich 
reicht von der holländischen Grenze 
bis zum Westerwald und von Koblenz 
bis Neuss. Die Apotheken melden ih-
ren Bedarf im Laufe des Tages an 
NOWEDA. Dabei ist die Zeit vor der 
Mittagspause die Hauptbestellzeit. 
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Die Bestellungen werden im Lager 
zusammengestellt und per Kurierfah-

rer angeliefert. Dabei werden manche 
Apotheken bis zu 6 mal angefahren. 
Für weitere Fahrten werden Touren 
zusammengefast, die dann an einem 
Treffpunkt auf weitere Verteilfahrer 
aufgeteilt werden. In der Regel wer-
den die Bestellungen vom Morgen 
noch am gleichen Tag zugestellt. 

Bei der Besichtigung des Betriebes 
fällt auf, dass ein Großteil der Waren 

vollautomaltisch über die Förderwege 
läuft. Für die 1.200 Artikel, die die 
meiste Nachfrage haben, werden die-
se sogar vollautomatischen in die Be-
hälter gefüllt. Es war faszinierend zu 

sehen, wie die Behälter auf den För-
derwegen automatisch per Strich-
codeabfrage ihren Weg zu den Rega-
len und anschließend zu den Verla-
destationen für die LKW´s gefunden 
haben.  

                                                (J.C.) 
 

Kölner Ehrenamtstag 

Der Kölner Ehrenamtstag wird seit 2000 jährlich in Köln veranstaltet. Fand die Ver-
anstaltung zunächst im Maritim und dann im Gürzenich statt, so wird der Tag seit 
2002 unter freiem Himmel begangen: In den ersten Jahren auf dem Tanzbrunnenge-
lände und nun auf dem Heumarkt und dem Alter Markt. Fester Bestandteil des Eh-
renamtstages ist eine Info-Börse zu den Engagementmöglichkeiten in Köln. Hier ha-
ben die teilnehmenden Vereine eine großartige Chance, auf ihr gesellschaftliches 
Engagement hinzuweisen. 2015 nahmen über 120 Vereine und Institutionen teil. 

Durch das Rahmenprogramm mit Aktivitäten von Rettungsgesellschaften und musi-
kalischen sowie künstlerischen Elementen auf der Bühne bietet der Ehrenamtstag 
Spaß und Unterhaltung für die ganze Familie. Er ist inzwischen zu einem kunterbun-
ten Markt der Möglichkeiten geworden, den Tausende fest im Jahresplaner vorge-
merkt haben. 

Im Mittelpunkt steht zudem immer die Verleihung des Ehrenamtspreises 
"KölnEngagiert". Die Patenschaft über den Preis übernimmt jedes Jahr eine Person 
aus dem öffentlichen Leben. 2016 ist dies die Degenfechterin Britta Heidemann 
(TSV Bayer Leverkusen). 

Der nächste Ehrenamtstag findet am 4. September 2016 statt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann merken Sie sich den Termin schon mal vor 
und achten Sie auf die Hinweise in der Presse. Es lohnt sich.                          (J.C.) 
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Telefonieren - Anno dazumal 

Anweisung  
zur Benutzung der Fernsprecheinrichtungen. 

Allgemeine Bemerkungen. 
Die Benutzung der Fernsprechvermittlung steht den Theilnehmern in den 

Tagesstunden von 8 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends frei.  
Jeder Theilnehmer erhält eine Theilnehmerliste, deren Reihenfolge nach 

dem Eingange der Anmeldungen geordnet ist. 
Zu einer guten Verständigung ist kein sehr lautes, wohl aber ein deutli-

ches und nicht zu langsames Sprechen erforderlich. 
Im Zustande der ruhenden Korrespondenz muß der Fernsprecher b (sie-

he die beigefügte Zeichnung) im Haken c hängen, weil nur unter dieser 
Bebingung der Wecker in Thätigkeit treten kann. 

Im Interesse einer schnellen und sicheren Vebienng der Theilnehmer 
durch die Vermittelungsanstalt ist die genaue Beachtung der nachfolgenden 
Angaben erwünscht. 

1. Theilnehmer A wünscht mit Theilnehmer B zu sprechen 
Zu diesem Zweck weckt A zunächst die Vermittelungsanstalt, in dem er 

kurze Zeit (2 bis 3 Sekunden lang) gegen den Knopf a (siehe Zeichnung) 
drückt, hebt hierauf den Fernsprecher b vom Haken c und hält ihn mit der Schallöffnung gegen das 
Ohr. 

Die Vermittelungsanstalt antwortet: „Hier Amt, was beliebt?“ 
A erwiedert durch den Fernsprecher d: „Wünsch mit Nummer …….(Nr. von B in der 

Theilnehmerliste) zu sprechen.“ 
Die Anstalt giebt zurück: „Bitte rufen“ und stellt die gewünschte Verbindung her. Oder sie 

sagt: „Schon besetzt, werde melden, wenn frei.“ In letzterem Falle erwiedert A: „Verstanden“, 
hängt den Fernsprecher b wieder in den Haken, bis der Wecker ertönt, worauf er denselben wie-
der abhebt, an das Ohr hält und der Anstalt durch Fernsprecher d seine Bereitschaft mit den 
Worten: „Hier …“ zu erkennen giebt. Die Anstalt meldet nun: „Nummer… jetzt frei, bitte rufen.“ 

A weckt nunmehr B durch nochmaliges Knopfdrücken, indem er den Fernsprecher b am Ohre 
behält. Nachdem die Gegenmeldung: „Hier B, wer dort?“ eingegangen ist, beginnt er endlich die 
Unterhaltung mit: „Hier A“ und bezeichnet den Abschluß der einzelnen Mitteilungen, Fragen etc. 
durch „Bitte Antwort“  bz. durch „Schluß“. 

Von der Beendigung der Unterhaltung benachrichtigt A die Vermittelungsanstalt durch 
letzmaliges Drücken auf den Knopf a. 

11.  Theilnehmer B wird geweckt 
Sobald der Wecker ertönt, hebt B den Fernsprecher b vom Haken, hält ihn gegen das Ohr und 

meldt: „Hier B, wer dort?“ 
Hierauf nennt A seinen Namen (siehe unter 1) und beginnt die Unterhaltung. 

111. Zur Bestellung einer Nachricht durch die Vermittlungsanstalt 
weckt der Theilnehmer die Anstalt, wie unter 1 angegeben und sagt: „Ersuche zu schreiben“; 

nachdem die Anstalt mit „Bitte bringen“ geantwortet hat, diktiert er die Nachricht und bezeichnet 
die Beförderungsart durch: „mit Post“ (als Brief oder Postkarte), „durch Eilboten“, oder „als 
Telegramm“. 

 (J.C.) 
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Wussten Sie schon, dass ….. 

 die Geschichte der Nachrichtentechnik in Deutschland 1833 mit der Fer-
tigstellung der optisch-mechanischen Telegrafenlinie von Berlin über 
Köln nach Koblenz begann? Diese damals moderne und kostspielige 
Nachrichtenverbindung bestand aus 62 Stationen (u.a. Nr. 50 in Köln-
Flittard) und diente nur der Übermittlung amtlicher Depeschen. 

 im Mai 1849 die erste elektromagnetische Telegrafenlinie Berlin - Köln in 
Betrieb genommen wurde? Die optische Linie wurde 1852 eingestellt. 

 Köln im Mai 1881 als erste Stadt im Rheinland eine Fernsprecheinrich-
tung erhielt? Für den Anschluss an die Stadtfernsprecheinrichtung mel-
deten sich 42 Teilnehmer - zunächst in erster Linie größere Firmen. Wei-
tere 22 Anschlüsse waren für die Polizei und die Stadtverwaltung vorge-
sehen. 

 

 
 

Zofredde 

Ich ben nit ärm, ich ben nit rich, 
Ich ben su meddendren. 

Doch mäht meer dat partu nix us, 
Weil ich zofredde ben. 

Ich wor noch nit en Spanie 
Un och noch nie en Rom. 

Doch gon ich gän durch uns leev Stadt, 
Ben stolz op unsen Dom. 

Ich wor noch nie en Afrika. 
Doför han ich kei Geld. 

Et zeig meer ne Besök em Zoo 
Gediersch us aller Welt. 

Ich froge nix noh Schlemmerei. 
Meer schmeck nen halven Hahn. 

Un an däm Kölsche Kaviar 
Vermaachen ich mich dran. 

Ich lore nit groß noh der Mod. 
Ich drage, wat mer steit. 

Un wä de Nas derwäge rümp, 
Dä dait mer ehrlich leid. 

Ich ben nit ärm, ich ben nit rich, 
Ich ben su meddendren. 

Doch litt en mingem Hätz ne Schatz, 
Weil ich zofredde ben. 

Cilli Martin 
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Kölner Originale! 
Woher erhielten sie ihre Spott- bzw. Spitznamen? Und wer waren sie im 
realen, im eigentlichen Leben? Frau Christa Kreuder versucht Licht in die 
Anekdoten zu bringen.  

Schutzmann Streukooche 

Woher bekam der Schutzmann seinen Spitznamen 
STREUKOOCHE ? 

Es war im Jahr 1863, als Johann Jakob Hehn geboren 
wurde. 

Zuerst begann er als Handlungsgehilfe sein Berufsleben 
und danach musste er anschließend zum Militär. 1890, aus 
dem Militärdienst entlassen, fand er erst mal keine Arbeit, 
bis dann die Stadt Köln ihn als Nachtwächter einstellte. 

Klein, dick, mit kugelrundem Kopf und mächtig vorgewölb-
ten Bauch, versah er jede Nacht redlich seinen Dienst. Wie 
gesagt: er war Hoch wie Breit, aber mit treublickenden Augen. Täglich ver-
suchte er in seinem Revier Ordnung zu halten. 

Doch an jeder Straßenecke, auf jedem Platz befand sich eine Kneipe. Da-
durch wurde am Ende seines dienstlichen Rundganges durch sein Veedel 
sein Blick etwas verschwommen. Seine Beine wollten nicht mehr so wie er 
wollte. Aber Schuld daran waren die Gasthausbesitzer, die ihn bei jedem Be-
such, bei jedem Abstecher in ihre Kneipen, mit Alkohol abfüllten. Ihm auch 
noch jede Menge an „Freßsalien“! zusteckten, so dass für seinen Lebensun-
terhalt gesorgt war. Dadurch konnte er genug sparen um sich ein kleines 
Vermögen für seinen späteren Ruhestand auf Seite legen zu können. 1894 
wurde er offiziell in den Polizeidienst übernommen. 

Er genoss in seinem Revier großes Vertrauen bei den Bürgern. Dies ging so-
weit, dass man ihm den Hausschlüssel gab, um des nachts nicht aufgeweckt 
zu werden wenn er seine Prüfgänge absolvierte. 

Dann geschah eines Nachts folgendes: Ein Bäcker hatte zum Abkühlen ein 
Kuchenblech mit Streuselkuchen auf eine Treppenstufe im Hausflur abgestellt. 
Nun hatte man zu damaliger Zeit noch keine Hausflurbeleuchtung. Leise zog 
sich Hehn von Treppenstufe zu Treppenstufe am Geländer hoch. Da passierte 
es: Voller Wucht trat Hehn in das Kuchenblech und der ganze Kuchen war ein 
einziger Matsch. Doch der Bäcker war ein friedlicher Geselle. Schenkte den 
Rest, der noch essbar geblieben war, Hehn für seine Kinder. 

Von da an war in aller Munde sein Spitznamen geboren: „Schutzmann 
Streukooche“. 

Am 24. Dezember – an Heiligabend – im Jahr 1920 verstarb er, der bei allen 
Freunden und Bekannten beliebt war, wie kein anderer Schutzmann nach ihm. 

(Ch. K.) 
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Wahl der Seniorenvertretung der Stadt Köln 

In der Millionenstadt Köln leben über 235.000 Senioren – also Bürgerinnen 
und Bürger, die älter als 60 Jahre sind. Um die Interessen dieser stetig stei-
genden Zahl von Bürgern in Politik und Verwaltung nachhaltig einzubringen, 
hat man in der Stadt Köln schon 1979 eine zusätzliche besondere Vertretung 
für Senioren ins Leben gerufen. Alle 5 Jahre werden in den 9 Stadtbezirken 
Bürger aus unserer Mitte, die sich dafür ehrenamtlich zur Verfügung gestellt 
haben, gewählt. Die Wahl ist eine Personenwahl – es wird nicht eine Partei 
gewählt! In jedem Stadtbezirk bilden die 5 Kandidaten mit den meisten Stim-
men die Seniorenvertretung. 

Entscheidungsbefugnisse haben die Seniorenvertretungen leider nicht. Ihre 
Vertreter werden aber gehört und bringen in den Bezirksvertretungen der 
Stadt, in Fachausschüssen und anderen Gremien die besonderen Probleme 
der Senioren ein und arbeiten auf Lösungen hin. Sei es der Einbau von Auf-
zügen in U-Bahn-Haltestellen, die Einrichtung von Vorträgen über Patienten-
verfügungen oder Erbrecht oder die Mitarbeit am Seniorenmagazin 
„KölnerLeben“, um nur einiges aus dem breiten Spektrum aufzuzeigen. Und 
natürlich sind sie auch Ansprechpartner für die Senioren selbst und halten zu-
sätzlich in den Bezirksämtern feste Sprechstunden ab. 

2016 endet die gegenwärtige Wahlperiode. Deshalb hat die Verwaltung die 
Neuwahl der Seniorenvertretung auf 

Samstag, den 22. Oktober 2016 

festgelegt. Bis zu diesem Datum müssen die Briefwahlunterlagen, die vorher 
an die Wahlberechtigten (Personen ab 60 Jahre und Wohnsitz in Köln) ver-
schickt werden, bei der Oberbürgermeisterin eingegangen sein. 

Nutzen wir diese Mitbestimmung und wählen wir unsere Interessenver-
tretung! 

Sicherlich werden Sie zu gegebener Zeit auch entsprechende Artikel und Hin-
weise in der örtlichen Presse finden. Wenn das Ergebnis bis zur nächsten 
Ausgabe des Kuriers veröffentlich ist, werden wir darüber berichten. 

(J.C.) 

 

Der Mensch 

bringt sein Haar täglich in Ordnung, 

warum nicht auch sein Herz? 
 

Chinesisches Sprichwort 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2016 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2016. 
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105 Jahre 
 

Frau Hürtgen Lydia 

 

 

103 Jahre 
 

Herr Dönitz Wilhelm 

 

 

101 Jahre 
 

Herr Öhmke Bruno 

 

 

100 Jahre 
 

Frau Willems Ingeburg 

 

 

98 Jahre 
 

Frau Goetzkes Ilse 
Frau Müller Lieselott 
 

96  Jahre 
 

Frau Trees Gerda 
Frau Hadek Margarete 
Frau Krämer  Helene 
 

95  Jahre 
 

Frau Schubert Gertrud 
Herr Hungenberg Heinz 
Herr Daniel Gerhard 
Frau Friedrich Gertrud 
Frau Walter Elfriede 
Herr Eichel  Wilhelm 
Herr Dahlen Hubert 
Frau Hanf Christine 
Frau Schreinecke Emmi 

 

94  Jahre 
 

Frau Rudolf Elisabeth 
Frau Fortmann Anni 
Frau Golder Waltraud 
Frau Müller Maria 

 

93  Jahre 
 

Frau Böhner Henriette 
Frau Grebe Gottfriede 
Herr Walter Wilhelm 
Frau Szabo Anneliese 
Herr Schütz Bernhard 
 

92  Jahre 
 

Frau Bessenich Elfriede 
Herr Werner Josef 
Herr Schiefer Peter 
Frau Reutershan Luise 
Frau Schwab Elisabeth 
Herr Lahaye Heinz 
Frau Busko Ursula 
Frau Geres Christine 
Herr Esser Heinrich 
Frau Kröber Magdalena 
Frau Hoos Ingeborg 
Frau Heinemann Therese 
 

91  Jahre 
 

Frau Hampel Agnes 
Frau Leuchtenberg Christine 
Herr Becker Friedrich 
Frau Wienand Maria Helene 
Herr Haupt Lukas 
Frau Strasser Elisabeth 
Herr Henschke  Günter 
Frau Fründt Charlotte 
Frau Kuna Christa 
Frau Bunge Elisabeth 
 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2016 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2016. 
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noch 91  Jahre 

Frau Semich Anna 
Herr Kürsch Wilhelm 
 

90  Jahre 
 

Herr Nebgen Alfons 
Herr Schomens Josef 
Frau Trunschke Ingeborg 
Frau Beyenburg Waltraud 
Frau Schröder Doris 
Herr Schumacher Josef 
Herr Hoffmann Karl 
Herr Wershoven Josef 
Herr Dreisbach Bruno 
Frau Mirgel Käthe 
Frau Grütz Marianne 
 

89 Jahre 
 

Frau Skubski Ida 
Frau Vielehr Barbara 
Herr Tönnes Peter 
Herr Döhring Willibert 
Frau Pütz Anna Luise 
Frau Becker Elfriede 
Frau Bartz Ruth 
Herr Schmitz Klaus 
Herr Bartholme Peter 
Herr Stump Otto 
Frau Wassong Ingeborg 
 

88  Jahre 
 

Frau Meurer Elfriede 
Frau Werner Anna 
Frau Hopp Philomena 
Frau Olbrich Gerta 
Herr Wirtz Johannes 
Herr Ochsenschläger  Valentin 
Herr Lieth Heinz 
Frau Hake Rosemarie 
Frau Stiller Gerda 
 

 
Herr Mais Georg 
Frau Overath Margarete 
Frau Martin Hildegard 
Frau Reifenberger Anneliese 
Herr Zimmermann Hans-Josef 
Frau Hambach Rosemarie 
Frau Brunow Irene 
 

87 Jahre 
 

Frau Knipping Lieselotte 
Herr Gladbach  Peter 
Herr Weber  Engelbert 
Herr Schierl Reinold 
Herr Terhag Heinz 
Herr Ulonska Siegfried 
Herr Fohsel Lieselotte 
Frau Nettesheim Helga 
Frau Schmidt Elfriede 
 

86  Jahre 
 

Herr Brodüffel Josef 
Herr Schürgens Rolf 
Frau Kutscher Rosa Maria 
Herr Tillmann Peter 
Frau Lenz Barbara 
Herr Schopen Günther 
Frau Remus Ingeborg 
Frau Saile Hilde 
Herr Bötschen Franz 
Herr  Oswald Rudolf 
 

85  Jahre 
 

Frau Schloeßer Ursula 
Frau Hoffmann Elfriede 
Herr Peter Helmut 
Herr Casper Alfons 
Herr Herkrath Heinz 
Herr Virnich Anton 
Herr Baer Franz Josef 
Herr Fischer Ilse 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2016 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2016. 
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noch 85  Jahre 

Frau Streich Gisela 
Frau Brügge Erika 
 

84  Jahre 
 

Herr Walterscheidt Helmut 
Frau Adam Marie Helene 
Herr Rösemeier Joachim 
Frau Schreiber Auguste 
Herr Dormann Hans Peter 
Frau Over Elisabeth 
Herr Schiffbauer Heinrich 
Frau Beitzel Hannchen 
Herr ten Hardt Arolf 
Frau Helmes Anna Maria 
Herr  Horn Theodor 
 

83  Jahre 
 

Frau Brodüffel Christine 
Frau Peffer Sigrid 
Frau Gruber Hedda 
Frau Rautzenberg Gisela 
Frau Joßet Irmgard 
Frau Faust Marianne 
Frau Schaaf Veronika 
Frau Sims Frieda 
Herr Krath Hans 
Frau Steffens Gertrud 
 

82  Jahre 
 

Frau Held Therese 
Frau Kallert Agnes 
Herr Lehnen Johann 
Frau Storms Helena 
Herr Hinsel Hans-Heinz 
Herr Hüls   Heinz 
Frau Breil Sigrid 
Frau Porath Petra 
Herr Lehnen Eugen 
Frau Schreiber Anneliese 

 
Frau Knorr Ottilie 
Herr Klandt Peter 
Frau Saße Johanna 
Frau Herbertz Elisabeth 
Herr Klook Kurt 
Frau Schütz Maria 
Herr Meerfeld Herbert 
Herr Heyl Kurt 
Frau Bsdurek Käte 
Frau Zimmermann Klara 
Herr Laufhütte Wolfgang 
Herr Klinnert Karl 
Frau Mangold Doris 
Herr Büscher Wilhelm 
 

81 Jahre 
 

Herr Ehnold Manfred 
Frau Langenberg Anna-Maria 
Herr Schramm Günter 
Herr Thieves Günther 
Herr Quast Karl 
Herr Rosch Heinrich 
Frau Küpper Karin 
Herr Stommel Heinrich 
Herr Mager Theodor 
Herr Pütz Robert 
 

80 Jahre 
 

Frau Eidneier, Margret 
Herr Berger Wolfgang 
Frau Daab Rosemarie 
Frau Kuckartz Gisela 
Herr Drescher Wolfgang 
Herr  Daab Manfred 
Herr Meyer Hubert 
Herr Lohfink Lutz 
Frau  Kempa Ruth 
Herr Kolvenbach Wilhelm 
Frau Kennien Meta 
Frau Schmitz Marie-Luise 
 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2016 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2016. 
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75  Jahre 
 

Frau Taphorn Gerda 
Frau Hirschberg Marianne 
Herr Schlömer Klaus 
Herr Wirtz Franz Heinz 
Herr Merzenich Peter 
Frau Beer Renate 
Herr Marx Heinz-Jakob 
Herr Giesen Karl Heinz 
Herr Reichard Jürgen 
Herr Birkholz Kay 
Frau  Zehnpfund Ingeborg 
Frai Prätzsch Marion 
Herr  Spree Dietrich 
Frau  Grossmann Karin 
Frau Ameln Helga von 
Herr  Heitzmann Dieter 
Herr Schröder Joachim 
Herr  Maass Edgar 
Frau Niewiara Hannelore 
Herr  Hansel Dieter 
Frau Röcke Astrid 
Herr  Bornkessel Rolf 
Herr Nolden, Daniel 
Herr  Grewel Andreas 
Frau Grünert Karin 
Frau Zickert Sigrid 
Frau  Lessmann Marlene 
 

70 Jahre 
 

Herr Henker Frank 
Herr Herpin Rainer 
Herr Cremer Karl 
Herr Scheiderich Karl-Heinz 
Herr Neunzig Günter 
Herr Kretzschmar Dieter 
 

65 Jahre  
 

Herr Ranig Michael 
Frau Kele-Göltzer Theresia 

 
Frau Nelles Marianne 
Frau Maurel Elvira 
Herr Arenz Hans-Peter 
Frau Ester-Roczen Angelika 
Herr Radzuweit Günter 
Herr Marx Peter-Josef 
Frau Marx Renate 
Herr Weiß Michael 
Herr Pastore Lorenco 
Frau Pauly Gertrud 
Frau Stephan Antoinette 
Frau Urbach Magdalene 
Herr Kerstges Leo 
Frau Brunn Lilly 
Herr Koppers Hans-Georg 
Herr  Broich Gerd 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Dies sind die Geburtstage, die uns bekannt sind. 

Falls jemand genannt ist, der nicht mehr unter uns 

weilt, dann wurden wir nicht informiert.) 
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Unsere „Personalstellen“ 

Zum 01.01.2016 hat es eine wichtige Änderung in Bezug auf die Betreuung der 
Beamten gegeben. Die Bundesanstalt für Post und Telekommunikation Deut-
sche Bundespost ist nun aufgrund einer Änderung des Postpersonalrechts für 
die Versorgungsempfänger zuständig und nimmt die Aufgaben wie die früheren 
Personalstellen wahr. Die Rentner bleiben bei der Deutschen Telekom AG. Al-
lerdings hat sich die Rufnummer geändert (siehe unten).  

Das bedeutet: Hierhin muss ich alle Änderungen in meinen persönlichen Ver-
hältnissen melden! Z.B. Anschriftenänderungen, Kontoänderungen, Sterbefällen 
und ... und ... und!  

Hier der aktuelle Hinweis auf die jeweiligen Ansprechpartner. 

Für Versorgungsempfänger (Beamte):    

 Bundesanstalt für Post und Telekommunikation 
 Deutsche Bundespost 
 Postfach 41 22 
 49031 Osnabrück 

Telefon: 0800 111 7542 (gebührenfrei) 

Fax: 0228/97 42 111 

E-Mail:  Versorgung.Telekom@banst-pt.de 

Montag – Freitag von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Internet: www.banst-pt.de/Versorgung 

Wichtig: Halten Sie bei Anrufen stets Ihre Personalnummer bereit  
 und geben Sie sie auch in Schreiben an. 
 

Für Rentner (frühere Angestellte und Arbeiter):   
     

  Deutsche Telekom AG 
 HR Business Service (HBS) 
 Rentenservice 
 Postfach 1751 
 49007 Osnabrück  

Telefon: 0800 330 7571 (gebührenfrei) 

E-Mail: Rentner.service@telekom.de 

Montag – Freitag von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 

 

Hinweis: Bitte vergessen Sie auch uns nicht - Ihren Seniorenbeirat.  

Informationen über Anschriftenänderungen, Telefon- und E-Mail-Änderungen 
sowie Sterbefälle brauchen wir dringend, damit unsere Post an Sie nicht ins 
„Leere“ läuft. Wir erhalten keine Informationen vom Versorgungsservice aus Da-
tenschutzgründen. Also denken Sie auch an uns!  

Herzlichen Dank im Voraus! 
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Was tun im Todesfall? 

Wenn ein Mensch stirbt fallen zahlreiche Aufgaben und Formalitäten an. Das 
Betreuungswerk hat die wichtigsten Schritte in der folgenden Übersicht zusam-
mengefasst. Sie dient als Orientierungshilfe und erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. 

Nach Eintritt des Todes 

 Arzt verständigen, um den Tod offiziell festzustellen, Totenschein wird aus-
gestellt (nicht bei Tod im Krankenhaus) 

 Benachrichtigung der engsten Angehörigen und weitere Schritte besprechen 

 Wichtige Unterlagen suchen (Geburtsurkunde, Heiratsurkunde, Personal-
ausweis usw.) 

 Verträge und Verfügungen des Verstorbenen suchen und entsprechend 
handeln (z.B. Vorsorgevertrag mit Bestattungsinstitut, Willenserklärung zur 
Feuerbestattung, Testament usw.) 

 Amtsärztliche Untersuchung beantragen (nur bei Urnenbestattung) 

 Bestatter ihres Vertrauens verständigen und den Bestattungsauftrag abspre-
chen 

 Bestattungsvertrag abschließen und Leistungsumfang festlegen - welche 
Aufgaben werden selbst übernommen? 

 Auswahl des Sarges, der Urne und der Totenbekleidung, Umfang der Trau-
erfeier festlegen usw. 

 Abholung des Verstorbenen mit dem Bestatter organisieren 

 Wohnung versorgen (Haustiere und Pflanzen versorgen, ggf. Strom, Gas, 
Wasser abstellen) 

 Regelmäßige Lieferungen oder Dienstleistungen (z.B. Lebensmittel, Essen 
auf Rädern) abbestellen 

 Todesfall beim Standesamt melden und Sterbeurkunde ausstellen lassen 
(kann auch vom Bestattungsinstitut übernommen werden) 

 Genehmigung für das Krematorium einholen (nur bei Urnenbestattung) 

Bis zur Trauerfeier und Beerdigung/Bestattung 

 Ggf. Seniorenbeirat informieren 

 Zuständigen Versorgungsservice bzw. Rentenservice verständigen 
(Die Telefonnummer des zuständigen Versorgungs- oder Rentenservice ist 
auf der Bezügemitteilung im oberen Teil angegeben) 

 Verwandte und Bekannte benachrichtigen 

 Friedhof und Grab auswählen 
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 Erwerb der Grabnutzungsrechte an einer Grabstätte oder Verlängerung be-
stehender Grabnutzungsrechte an einer Grabstätte 

 Absprache des Bestattungstermins mit dem Friedhofsträger für die Benut-
zung der Trauerhalle (evtl. Krematorium) 

 Terminabsprache und Trauergespräch mit dem Pfarrer oder Trauerredner 

 Aufsetzen einer Todesanzeige und versenden der Trauerkarten 

 Grabschmuck für Trauerhalle und Grab bei Gärtnerei bestellen (Blumen, 
Kränze, Trauerschleifen) 

 Gaststätte für Leichenschmaus bzw. Totenmahl oder Beerdigungskaffee re-
servieren 

Nach der Trauerfeier / Beerdigung 

 Danksagungskarten verschicken und/oder Danksagungsanzeige per  
Zeitungsinserat aufgeben 

 Ggf. Mietverhältnis kündigen 

 Banken benachrichtigen 
Daueraufträge bei Banken/Sparkassen beenden oder ändern 
Fälligkeit von Terminzahlungen beachten 
evtl. Kreditgeber benachrichtigen 

 Versicherungs- und Rententräger benachrichtigen 
Versicherungsverträge kündigen oder ändern 
Abrechnung mit Lebensversicherungen bzw. Sterbekassen 
Meldung an die zuständige Krankenkasse 
Abmeldung der Rente bei der zuständigen Rentenrechnungsstelle 
ggf. Rente für Witwe/Witwer oder Hinterbliebenenversorgung beantragen 

 Vereine, Verbände benachrichtigen 
Kündigung von Mitgliedschaften bei Vereinen 
ggf. Kündigung der Mitgliedschaft bei Gewerkschaften - Antrag auf Zuschuss 
zur Grabpflege stellen 

 Zeitungen und Zeitschriften abbestellen 

 Akte mit wichtigen Dokumenten anlegen (z.B. Sterbeurkunden, Grabnut-
zung, Pflege, Abrechnungen) 

 Ggf. Räumung der Wohnung 

 Verträge (Strom, Gas,  Telefon usw.) kündigen oder umschreiben 

 Nach etwa sechs Wochen das Grab aufräumen und Grabpflege organisieren 

 Nach etwa sechs Monaten einen Steinmetz für Grabeinfassung und Grab-
stein beauftragen 
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Kontaktloses Bezahlen - einfach, bequem und sicher? 

Ab sofort können Sie in Deutschland, neben den bisher schon angebotenen 
Zahlungsmöglichkeiten, auch die kontaktlosen Bezahlverfahren von Master 
Card und VISA nutzen. 

Wie funktioniert das kontaktlose Bezahlen? 

An Kartenzahlungsterminals gibt es ein „Kontaktlos-Symbol“, welches auf die-
se Möglichkeit hinweist. Sie benötigen allerdings eine Bezahlkarte oder ein 
Smartphone inklusive SIM-Karte, welche NFC-fähig (Near Field Communicati-
on) sind. Diese Bezahlkarten sind mit einem Funkwellen-Symbol oder dem 
Schriftzug „paypass“ bzw. „PayWave“ gekennzeichnet. Ob ein Smartphone 
NFC-fähig ist, kann in der Bedienungsanleitung nachgelesen werden. Einige 
Geschäfte akzeptieren alle Bezahlkarten oder Smartphones mit denen die Da-
ten folgender Organisationen zur kontaktlosen Zahlungsabwicklung übertra-
gen werden. 

       
 
 
 
 

Achtung!  Es ist aber mit Vorsicht zu genießen, denn die Daten können von 
anderen, die wiederum entsprechende Programme auf ihrem Handy haben, 
abgerufen werden ohne dass Sie es merken. Somit steht dem Unfug wieder 
mal Tür und Tor offen. Sollten Sie sich für diese Art der Bezahlung entschei-
den, wäre es ratsam eine Schutzhülle (z.B. mit Aluminium) zu benutzen. An-
sonsten besteht die Möglichkeit, diese Karten unbemerkt auszulesen und da-
durch auf Ihr Konto zu zugreifen. Das gleiche gilt auch für die neuen Perso-
nalausweise und Reisepässe, die diese Datenchips enthalten. Also Vorsicht!  
Auch wenn gesagt wird: Es ist alles Sicher. Nur wer es glaubt wird selig!! 

Es gibt nichts Sicheres. 

Ihr Günther Klefisch 

 
"Ein Tag ohne Lächeln ist ein verlorener Tag." 

Charlie Chaplin 

 
 

 

Fragt der Enkel neugierig: 

"Opa, warum hast du eigentlich geheiratet?" 

"Weißt du, in meiner Jugend gab es keine Waschmaschinen, keine Spül-
maschinen und keine Mikrowellenherde - da musste einfach eine Frau her." 

"Mein Opa ist 70 und joggt noch jeden Morgen drei Kilometer." 

"Toll, und was macht er am Nachmittag?" 

"Da macht er sich auf den Heimweg …" 
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Arend, Heinrich 

Graeve, Anna 

Hasenberg, Katharina 

Hey,  Käthe 

Jung,  Sibille 

Kaufmann,  Angela 

Kley,  Helmut 

Liesenfeld,  Ilona 

Löcherbach,  Klara 

Neuhäuser, Fritz 

Roesberg, Monika 

Röhrig, Paul 

Seifert, Eduard  

Sommer, Gertrud 

Venedey, Karl 

Williken, Henriette 

 

 

Gedächtnisgottesdienst (Eucharistiefeier) 

Schon seit vielen Jahren wird im Rahmen eines 
Gedächtnisgottesdienstes an die verstorbenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der drei Unterneh-
men Post AG, Telekom AG und Postbank gedacht. 

Dieses Gedenken ist ein Versprechen, was wir im 
Sinne des Betreuungswerkes weiter pflegen möch-
ten. 

In diesem Jahr findet die Messe am Freitag, den 
18. November 2016 um 17,30 Uhr in der Kirche  
St. Mariä Himmelfahrt, Marzellenstr. in der Nähe 
des Hauptbahnhofes Köln statt. Der Gottesdienst 
wird musikalisch vom Seniorenchor „Spätlese“ der 
Rheinischen Musikschule Köln, unter der Leitung von Herrn M. Kokott, gestal-
tet. 

Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen. 

Herzlichen Dank an den Seniorenbeirat Briefpost Köln Ost, der uns regelmä-
ßig über diese Veranstaltung informiert. 

Wir  gedenken  unserer Verstorbenen      
      Kolleginnen  und  Kollegen ! 



 

 

 

 

 

 

 

 

            seit 1980 bis heute von Helmut Walterscheidt  
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Aus den Silben sind Wörter zu bilden, deren 3. Buchstaben von oben bis un-
ten gelesen ein Wintersportereignis ergibt.. 

 
 

BAL - BÄR - BE - BLAS - CHE - DEN - DI - DO - FRAK - GA - GAL - GE - GE  

GEG - GRAP - KLAUS - NAU - NE - NER - NO - NO - NUNG - ON - PA - PA  

PA - PA - RI - ROHR - SE - SPRA - STER - TER - TI 
 
 
 

  Lösungen                 Buchstabe 3. 

1. europäischer Fluss   

2. Parteiorgan   

3. Staat in Afrika   

4. Treffen   

5. italienischer Trester   

6. Figur aus der Zauberflöte   

7. antike Waffe   

8. italienischer Freiheitskämpfer   

9. lautlose Kommunikation   

10. Einsiedler   

11. ständig umlaufender Aufzug   
 
 
 
 
 
 

           
 
 
 
 
 

Es sind wieder 2 Überraschungspreise ausgesetzt. 
Lösungen bitte bis zum 31. Juli 2016 einsenden an:  

Seniorenbeirat GK Telekom Köln, Postfach 10 36 55, 50476 Köln 
Die Lösung des Preisrätsels aus dem Seniorenkurier 2 – 2015 lautete: 

- Eisriesenwelt- 

Gewonnen haben diesmal: Margot Schmidt und Dieter Waldfried. 

 -Lösungswort- 

Mitglieder 
der Redakti-
on sowie 
deren Ange-
hörige sind 
an der Teil-
nahme aus-
geschlos-
sen,  
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Schreiben Sie dem SENIORENKURIER doch mal eine 
Karte, einen Brief oder eine E-Mail. Der Anlass dafür ist 
egal. Wir werten das als einen Ausdruck der Verbunden-
heit mit unserer Gemeinschaft und sehen uns alles genau 
an.  Wa gefällt oder bemerkenswert ist, wird veröffentlicht; 
das kann bei zwei Ausgaben im Jahr nicht sehr viel sein, 
aber immerhin! Gleiches gilt für unsere Homepage. 

 Leserbriefe-   
  Karten-    
   E-Mails 
        

 

 

 

Hallo Günther, 

die Zeit vergeht. Jetzt hast Du schon den Kurier 2 für 
2015 verschickt und das ist das Zeichen, dass sich das 
Jahr dem Ende nähert. 

Es ist immer wieder schön, Eure Aktivitäten zu lesen. 
Und dabei stelle ich fest, dass die Geburtstagsliste mit 
jedem Kurier etwas länger wird. Es ist dann schön die 
Namen/ Geburtstage der „früheren“ Kollegen zu lesen. 
Damit werden wieder Erinnerungen wach. 

Mit Freude las ich den Bericht über Eure Trier-Fahrt, meiner Heimatstadt. Ei-
nen Monat zuvor war ich eine Woche in Trier. Schade, dass ihr keine Zeit hat-
tet um noch das Amphitheater und den Palastgarten zu besichtigen. 

Hans Josef Pfeiffer 

 
An den Seniorenkurier, 
hiermit möchte ich mich für die Grüße zu meinem 90. Ge-
burtstag herzlich bedanken. Auch über die Zusendung des 
Kuriers habe ich mich gefreut. 

Es grüßt 

Charlotte Fründt 

 
 

Hallo Ihr Lieben irgendwo auf der Welt, 

wir wünschen Euch allen ein „Frohes und friedvolles 
Weihnachtsfest“ und ein glückliches, gesundes „Neues 
Jahr“. 

Bis bald 

Inge & Kay Birkholz 

 
 

Werte Frau Zimmermann, 
für die guten Wünsche zu meinem Geburtstag herzlichen Dank an Sie und das 
Team. 

Alles Gute auch für Sie 

W. Laufhütte 
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noch  Leserbriefe-    Karten-      E-Mails  
 
 
 

Mit den besten Wünschen für Weihnachten und 2016 be-
danke ich mich für die Glückwünsche zu meinem Ge-
burtstag. 

Hans L. Wiercks 

 
 
 

Liebe Frau Zimmermann! 

Herzlichen Dank für die guten Wünsche zum Geburtstag. Ihnen und dem gan-
zem Team alle guten Wünsche für das Jahr 2016. 

Viele Grüße 

Elisabeth Bunge 

 
 
 

 
Liebe Frau Zimmermann, 

für die Senioren Nachrichten möchte ich mich ganz herz-
lich bedanken. Ich freue mich riesig darüber, man ist über 
alles informiert. Auch lieben Dank für die Geburtstagsgrü-
ße, man ist nicht vergessen - ist eine gute Verbundenheit. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrem Team ein schönes Fest und 
viel Gesundheit im neuen Jahr, mit herzlichen Grüßen 

Ihre Ingeborg Truschka 

 
 
 

Liebe Frau Zimmermann, 

Ihnen und dem Seniorenbeirat möchte ich für die schöne Weihnachtsfeier 
danken. Sie alle haben sich wieder viel Mühe mit den Vorbereitungen ge-
macht. 

Frohe Weihnachten und ein gutes gesundes Jahr 2016. 

Herzliche Grüße 

Ina Diefenbach 
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noch  Leserbriefe-    Karten-      E-Mails  
 
 
 

 

Liebe Frau Zimmermann, 

ich bedanke mich recht herzlich bei Ihnen und 
dem gesamten Seniorenbeirat für die Glückwün-
sche zu meinem Geburtstag! 

Viele Grüße 

Waltraud Duchstein 

 

 
 
 

Sehr geehrte Frau Kreuder, 

dass Sie Briefmarken für Bethel spenden, 
freut uns sehr. Durch Ihre Zuwendung helfen 
Sie mit, wichtige Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderungen zu erhalten. Ganz herzli-
chen Dank! 

Dass Briefmarken auch Erinnerungen we-
cken können, berichtete kürzlich ein Besu-
cher der Betheler Briefmarkenstelle. Er hatte 
einen Brief mit einer Sondermarke erhalten, die ihm sofort aufgefallen war. 
Darauf hatte er das alte Postgebäude in Bethel wiedererkannt und sich in die 
Zeit seines Zivildienstes zurückversetzt gefühlt. Die kleine Marke veranlasste 
ihn, seinen ehemaligen Einsatzort noch einmal zu besuchen. 

„Die Briefmarkenstelle gab es damals schon“, erinnerte sich der 65-jährige. 
Auch Anfang der 70er Jahre sei es schwer gewesen, eine geeignete Arbeit für 
behinderte Menschen zu finden. Doch mit viel Kreativität sei dann meistens 
eine Lösung worden - oft mit Hilfe der Briefmarkenstelle. Er freut sich, dass die 
beliebten Arbeitsplätze dank vieler Spenderinnen und Spender bis heute er-
halten werden konnten. 

Auch Sie gehören zum Kreis derer, die behinderte Menschen unterstützen. 
Dafür sage ich Ihnen ein herzliches Dankeschön und grüße Sie freundlich aus 
Bethel 

Ihr Ulrich Pohl 
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Seniorenbeirat (SBR) GK Telekom Köln 
 

         Postanschrift:                        Bankverbindung 

                Sternengasse 14 – 16 ,   50676 Köln               BeW Telekom NL 2 Köln SBR 
                oder  Postfach 10 36 55, 50476 Köln           IBAN: DE09370100500217142508 
                                                                                                   BIC:  PBNKDEFF    
           Internet: www.senioren-telekom-koeln.de                          Postbank Köln  

 
             Sitzungen: finden jeden ersten Mittwoch im Monat im Raum 1,32  statt.  
                                 Änderungen natürlich vorbehalten. 

 
                    Telefon Nr. und E-Mail Adressen der SBR Mitglieder 
 
Sprecherin Klara Zimmermann 0221 -    
Vertreter Siegfried Klädtke 0221 -    
 
 
1. Schriftführerin Stephanie Frank 0221  -  
2. Schriftführer 
    Wander- und Günter Mahlberg 02238 -             
    Stammtischleiter                                                                   
 
1. Kassierer Siegfried  Klädtke 0221 -  
2. Kassiererin Klara Zimmermann 0221 -  
 
1. Kassenprüfer Manfred Schmitz 02207 -  
2. Kassenprüfer Hermann-J. Stephan 02233 -  
    Kulturkreisleiter                                                                 
 
 
Beisitzerin  Auguste Schreiber 0221 -  
Webmaster Günther Klefisch 0221 -  
Beisitzerin Sophie Kremer 0221 -  
Beisitzerin        Christa Kreuder 0221 -  
Beisitzerin Gisela Ptok-Strübing 0221 -  
Beisitzerin Sigrid Roggatz 0221 -  
Beisitzer Helmut Syska 0221 -  
 
 
Chefredakteur für  
den Kurier Joachim Clausing 0221 –  
 

 
 
Rätselmacher  Helmut Walterscheidt 0221-     
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Seniorenkurier 1/2016 
Beilage  wieder zum Abtrennen und Aufbewahren 

Hier die Hinweise auf die geplanten Treffen der Seniorinnen und Senioren im  
2. Halbjahr 2016, die schon feststehen : 

Weihnachtsfeier 2016 des SBR GK 

Nach den guten Erfahrungen in den letzten beiden Jah-
ren, wird die Weihnachtsfeier wieder im Restaurant 
„excellent“ in Köln Kalk stattfinden. Der Termin steht schon 
fest. Es ist Freitag, der 25.11.2016. Alles weitere befindet 
sich noch in der Planung. Bitte merken Sie sich den Termin 
vor. Wir hoffen auf viele Zusagen. 

Selbstverständlich wird es eine separate Einladung hierzu 
geben, die wir rechtzeitig an Sie versenden werden. 

 

Termine Kulturkreis 2016 

13.07.16, 10:00 Uhr RheinEnergie Tunnel - zu Fuß unterm Rhein 5€ pro Pers. 
14.07.16, 10:00 Uhr RheinEnergie Tunnel - zu Fuß unterm Rhein 5€ pro Pers. 
09.11.16, 10:00 Uhr Fleischwaren EGETÜRK   5€ pro Pers. 
 

Die Kulturkreisfreunde wurden persönlich angeschrieben. 

 

Die Grillwanderung findet am 04.08.2016 statt. Wir haben uns wieder für die 
Saaler Mühle entschieden. Es folgt noch eine separate Einladung. 

Die Herbstfahrt führt uns am 20.09.2016 nach Düsseldorf. Wir wollen u.a. den 
Landtag und den Fernmeldeturm besichtigen. Mehr entnehmen Sie der sepa-
raten Einladung. 

Schauen Sie auch mal ins Internet: www.senioren-telekom-koeln.de 
 

Stammtisch  
Ansprechpartner  
Günter Mahlberg 
Telefon 02238 –  

Termine im 2. Halbjahr 2016 weiterhin jeden 
dritten Dienstag im Monat wie folgt: 

  

Termin 
 

19.07.2016 
16.08.2016 
20.09.2016 
18.10.2016 
15.11.2016 
20.12.2016 

 

 

Zeit  Wo? 
 

ab 15 Uhr 
ab 15 Uhr 
ab 15 Uhr 
ab 15 Uhr 
ab 15 Uhr 
ab 15 Uhr 

 
 

Gaststätte 
"Reissdorf am Hahnentor" 
Hahnenstr. 24 
50667 Köln 
 

KVB-Haltestelle Rudolfplatz  


